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Beachten Sie bitte auch die ausgehängte wöchentliche Gottesdienstordnung  
in den Kirchenschaukästen, die Pressemeldungen in der Kirchenzeitung,  
dem Münchner Merkur (Würmtal-Ausgabe) und dem Informationsdienst  
sowie auf der Homepage der Pfarrei www.st.nikolaus-neuried.de 
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Foto: Franz Saller, Dorfkirche Foto: Birgit Blöchl, Pfarrkirche 

Sonntag  10.00 Uhr Pfarrgottesdienst Pfarrkirche 
 

Dienstag 08.30 Uhr Morgenlob Pfarrkirche 
  (jeden 2. Dienstag im Monat) 
 

Mittwoch 18.00 Uhr Abendmesse  Pfarrkirche 
 

Donnerstag 18.00 Uhr  Abendmesse  Dorfkirche 
  (jeden 1. Donnerstag im Monat) 
 

Freitag 08.30 Uhr Messe  Pfarrkirche 
  (jeden 1. Freitag im Monat Herz-Jesu-Messe) 
 

Samstag 17.00 Uhr Beichtgelegenheit (nach Vereinbarung) Pfarrkirche 
 

 17.15 Uhr Rosenkranz Pfarrkirche 
 

 18.00 Uhr Vorabendmesse Pfarrkirche 

P f a r r b r i e f 

Titelbild: Brigitte Schimpfle, Fahrradtour im Elsass 
Foto Seite 35: Brigitte Schimpfle, Starnberger See 
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Was wir beim Radeln lernen können 
 

Die Welt steht uns als gute Gabe Gottes  
zur Verfügung, doch wir besitzen sie nicht.  
 

Dies ist eine Einsicht, die äußerst heilsam 
ist, gerade in unserer heutigen Zeit, die 
doch gekennzeichnet ist von einem verbis-
senen Streben, der Welt möglichst viel an 
Besitz, an erreichten Zielen und an Lust 
abzuringen. Auf diese Art wird alles zum 
Kampf mit einer widerborstigen Wirklich-
keit, die nicht unser Freund, sondern unser 
Feind ist. Und wir leben dann auch nicht 
mit der Zeit, die so vieles wachsen und 
reifen lässt, sondern die Zeit ist unser bö-
ser Gegner, der uns dennoch immer und 
immer wieder davonläuft.  
 

Ich möchte Sie an dieser Stelle zu einer 
praktischen Übung ermuntern. Sie macht 
das Gesagte im wahrsten Sinne des Wor-
tes erfahrbar.  
 

Besteigen Sie Ihr Fahrrad, begeben Sie 
sich an einen mittleren Berg und fahren 
Sie so schnell wie möglich hinauf. Dabei 
denken Sie natürlich immer nur an das zu 
erreichende Ziel: auf dem Weg dorthin 
haben Sie jetzt ein Viertel geschafft, dann 
ein Drittel, aber der Weg scheint sich end-
los zu dehnen… Fluchend, keuchend, total 
erschöpft und ohne große Lust auf weite-
res Radfahren werden Sie oben ankom-
men.  

 
 

Am nächsten Tag fahren Sie noch einmal 
hinauf. In einem ganz kleinen Gang, mit 
dem Gedanken, nicht möglichst schnell, 
sondern möglichst langsam zu fahren; 
dabei die Blumen am Wegesrand zu be-
trachten und auf Vogelgezwitscher zu 
lauschen. Vielleicht lassen Sie sich auch 
von einem lieben Mitmenschen begleiten, 
mit dem Sie das eine oder andere Wort 
wechseln. Sie könnten auch, und das ist 
sehr interessant, die Pedalumdrehungen 
synchronisieren mit einer still und gleich-
mäßig wiederholten Gebetsformel. Mög-
lich, dass es etwas länger dauert, bis Sie 
den Scheitelpunkt erreicht haben, aber Sie 
sind nicht erschöpft und Sie haben auch 
die Lust am Radeln nicht verloren.  
 

Und Sie haben es an Leib und Seele er-
fahren: Das verbissene Anstreben von 
Zielen führt dazu, sich die Welt gewisser-
maßen fügsam zu machen, aber das bringt 
nichts.  
 

Heitere Gelassenheit ist stattdessen ange-
sagt im Umgang mit dieser Welt. 
 
Ihr Pfarrer  
Wieslaw Poradzisz 
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Ostern 

Ostern ist für die christliche Welt das 
höchste Fest im Jahreskreis, nämlich das 
Gedenken an den Tod und die Auferste-
hung Jesu Christi.  
 

Dem Anlass entsprechend bereiten sich 
die Christen auf das Fest durch die 40-
tägige Fastenzeit vor. In Neuried ist es 
schon seit vielen Jahren Tradition, dass 
fleißige Hände für die Gemeinde ein Fas-
tensuppen-Essen anbieten.  

In früheren Zeiten bezog sich das Fasten 
fast ausschließlich auf „weniger Essen“, 
also Fasten im wörtlichen Sinn. Da das 
moderne Fasten auch ausge-
weitet wurde auf z.B. weniger 
Fernsehkonsum, weniger 
Alkohol, weniger Süßigkeiten, 
weniger Handy-Nutzung etc., 
will man durch die Fasten-
Suppen-Aktion an den ur-
sprünglichen Sinn erinnern.  
 

Die Frauen des Frauenkreis haben diese 
Aktion ins Leben gerufen und lange Zeit 
durchgeführt. In den letzten Jahren über-
nahm der AK „Ehe und Familie“ die Orga-
nisation und unterstützt mit den bei diesem 
Fastensuppenessen gesammelten Spen-
den die Misereor Fastenaktion. Zusammen 
mit Helfern aus der Pfarrei wurden auch 
heuer viele Suppen gekocht und nach dem 
Sonntagsgottesdienst am 23. März im 
Pfarrsaal ausgeteilt. Es gab eine reichliche 
Auswahl von Suppen, darunter eine  
Lachscremesuppe, eine Linsensuppe und 
die bei Kindern sehr beliebte Tomatensup-
pe mit Nudeln. 
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In der Messe am Gründonnerstag wird in 
Neuried mit einer symbolischen Handwa-
schung an die Fußwaschung Jesu beim 
letzten Abendmahl erinnert. Dazu treten 
die Gläubigen einzeln wie bei der Kommu-
nionausteilung vor und der Pfarrer lässt 
das Wasser aus einem Krug über die aus-
gestreckten Hände rieseln.  
 
In der Karfreitagsliturgie um 15 Uhr ge-
denkt die Gemeinde traditionell dem Lei-
den und Sterben Christi. Alle Kirchenglo-
cken verstummen und die Schellen zur 
Kommunion werden durch Klöppel aus 
Holz ersetzt. 

Die Karwoche wird eingeleitet mit dem 
Palmsonntag. Viele Familien mit Kindern 
hatten selbst gebastelte Palmbuschen zum 
Sonntagsgottesdienst dabei. Die Ministran-
ten boten vor der Kirche kleine Gestecke 
mit Palmzweigen an. So ausgerüstet ver-

anstaltete die Gemeinde - angeführt von 
den Kindern, den Ministranten und Herrn 
Pfarrer Poradzisz – eine kleine Prozession 
vom Vorplatz um die Kirche herum ins 
Innere.  
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Foto: Veronika Krauß  

Die Gemeinde versammelt sich am Oster-
sonntag um 5 Uhr in der Frühe auf dem 
Vorplatz der Kirche, um feierlich das Oster-
feuer zu entzünden. Pfarrer Poradzisz trägt 
das Licht mit der Osterkerze in die dunkle 
Kirche unter dem dreimaligen Ruf „lumen 
Christi“ und verteilt das Licht an alle Mitfei-
ernden.  
 

Der Kirchenraum ist nur durch die Flam-
men der kleinen Osterkerzen spärlich er-
hellt, wenn der Kantor Hans Ries mit sei-
ner weichen, aber doch festen Stimme das 
„Osterlob“ anstimmt „Dies ist die Nacht …“. 
 

Bei der feierlichen Tauferneuerung ruft 
Pfarrer Poradzisz die anwesenden Kinder 
zum Mitmachen auf. Zusammen mit den 
Ministranten bilden sie einen Kreis um den 
Taufstein und bekreuzigen sich mit dem 
Weihwasser aus dem Taufbecken.  
 

Zum Ende des feierlichen Auferstehungs-
gottesdienstes werden die mitgebrachten 
Speisen geweiht. Pfarrer Poradzisz ruft 
wieder die Kinder zu sich, damit sie ihre 
Körbe zur Segnung hervorholen. 

Die Jugend hat wie schon 
mehrere Jahre zuvor ein 
Osterfrühstück im Pfarrsaal 
angeboten. Die mitgebrach-
ten und gesegneten Spei-
sen werden in geselliger 
Runde verspeist. Kaffee, 
Tee, Brezen und Osterfla-
den werden von den Orga-
nisatoren bereitgestellt. 
 

In der Zwischenzeit bereitet 
sich der Chor auf die feierli-
che Ostermesse mit Solis-

ten und kleinem Orchester vor. Die Messe 
ist zusammen mit der Auferstehungsfeier 
am Morgen der Höhepunkt der Osterlitur-
gie. Die musikalische Gestaltung liefert 
den feierliche Rahmen dazu. 
 

Am Ostermontag hört die Gemeinde in 
der Lesung, wie sich die Jünger Jesu nach 
Emmaus aufmachen. In früheren Jahren 
fanden sich in Neuried nach dem Gottes-
dienst einige Familien zusammen, um 
nach Buchendorf ihren „Emmaus-Gang“ zu 
machen. Vielleicht kann diese Tradition ja 
im nächsten Jahr wieder aufleben? 
 

Text: Franz Saller, Fotos: Cornelia Wasmer,  
Brigitte Schimpfle 
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Verabschiedung unseres Mesners Peter Meyer 

Nach 20 Jahren Dienst in unserer Pfarrge-
meinde wurde unser Mesner Peter Meyer 
am 30. März mit einem Gottesdienst und 
anschließendem Frühschoppen verab-
schiedet. Mit großem Engagement hat er, 
immer unterstützt durch seine Familie, 
seine vielseitigen Aufgaben in der Liturgie 
und Sakristei für beide Kirchen in unserer 
Pfarrgemeinde ausgeführt.  
 

Geschichtlich stammt der Begriff Mesner 
vom mittellateinischen mansionarius und 
bedeutet „Haushüter“. Das beinah lautlose 
und unsichtbare Wirken von Peter Meyer 
umfasste unter vielen Tätigkeiten das Öff-
nen und Schließen der Kirchen, das An-

zünden der Kerzen, die Bereitstellung der 
Mikrophone, das Läuten der Glocken, die 
Pflege und Vorbereitung der liturgischen 
Gefäße und Geräte sowie der liturgischen 
Bücher, die Pflege der liturgischen Gewän-
der (Paramente), die Sorge um den Blu-
menschmuck, die Betreuung der Ministran-
ten zu allen Werk- und Feiertagen sowie 
an den Wochenenden.  
 

Wir danken Peter Meyer herzlich für seine 
langjährige Arbeit zum Wohle unserer 
Pfarrgemeinde und wünschen ihm für sei-
nen wohl verdienten Ruhestand alles Gute 
und Gottes Segen. 

Stefanie Wessel-Müller 
 

Fotos: Cornelia Wasmer,  
Brigitte Schimpfle 
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Kindergottesdienste 

Unser Gottes-
dienst im Februar 
war in der Fa-
schingszeit. Der 
Pfarrsaal war bunt 
dekoriert, einige 
Kinder kamen 
verkleidet und wir 
lernten Jesus als 
Menschenfischer 
kennen.  

 

Die Fastenzeit war unser nächstes Thema 
im März. Wir haben vier Bereiche bespro-
chen: Das Schöne, das Schlechte, für uns 
wichtige Menschen und unsere Träume. 
Zwischen all dem, was unser Leben aus-
macht, ist ein Kreuz entstanden. 
 

Zum Thema Ostern haben wir uns die 
Geschichte von der Auferstehung Jesu von 
Maria Magdalena angehört. Wir haben 
über die unendliche Liebe von Jesus zu 
uns gesprochen. 
 

Das „Vater unser“ und die Fahrradsegnung 
war unser aktueller Gottesdienst. Wir un-
terteilten das Gebet in sieben Abschnitte, 

die gemeinsam an verschiedenen Tischen 
erarbeitet wurden. Als Übung für Zuhause 
gab es in einem Säckchen sieben Puzzle-
teile. Besonders schön war es, das „Vater 
unser“ gemeinsam um den Altar herum mit 
Gesten zu beten. Nach der Fahrradseg-
nung bekam jeder ein kleines Christopho-
rusgeschenk als Begleiter.  
 

Wir freuen uns sehr darauf, die nächsten 
Kindergottesdienste am  
22. Juni,  
27. Juli,  
28. September, 
26. Oktober und  
23. November  
mit Euch feiern zu können. 
 

Außerdem gibt es am  
11. November um 17 Uhr unsere Mar-
tinsandacht mit Laternenumzug und am  
5. Dezember um 17 Uhr unsere Nikolaus-
feier mit einem besonderem Gast. 
 

Text und Fotos: Christiane Kessler 
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Jugendgottesdienst: „Früher wird alles besser“ 

Wie schon bei den bisherigen aufrütteln-
den Gottesdiensten hat die Jugend auch 
diesmal wieder ein „heißes Eisen“ zum 
Thema gemacht: Der Generationenkonflikt. 
Alle Gottesdienstbesucher, die am 18. Mai 
dabei waren, konnten sich im Perspektiv-
wechsel einüben. Die Gesichtspunkte von 
Jung und Alt, die Diskrepanz zwischen 
Tradition und Fortschritt wurden deutlich. 
Lesen Sie Ausschnitte aus den Texten des 
Jugendgottesdienstes: 
 
Aussagen, die die ältere Generation oft 
plakativ an die Jungen richtet  
 

· Früher war alles besser. 
· Du weißt gar nicht, wie gut du es hast. 
· Früher hatte man noch Respekt vor 

den Älteren. 
· Ich hätte mir das in deinem Alter nicht 

erlauben können. 

· Die jungen Leute wollen sich nicht 
mehr anstrengen. Eure Generation ist 
wohl nicht für eine 40-Stunden-Woche 
gemacht. 

· Zwei Männer – darf man das jetzt? 
· Damals gab´s noch kein Burnout. Man 

hat sich einfach zusammengerissen. 
· Was wollt ihr denn noch alles? Euch 

geht´s doch gut. 
 

So erklären die Älteren ihre Skepsis 
 

„Wir wurden vor der Erfindung des Fernse-
hens, des Penicillins, der Schluckimpfung, 
der Tiefkühlkost und des Kunststoffs gebo-
ren und kannten Kontaktlinsen und die 
Pille noch gar nicht. Wir waren schon da, 
bevor Kreditkarten, Telefax, Laser und 
Kugelschreiber zum täglichen Gebrauch 
zur Verfügung standen. … Der Mensch 
war noch nicht auf dem Mond gelandet … 

Bild: Christoph Schimpfle 
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Foto: Veronika Krauß  

Wir waren da, bevor es den „Hausmann“, 
die Emanzipation, Pampers, Aussteiger 
und computergesteuerte Heiratsvermittlun-
gen gab. Zu unserer Zeit gab es noch 
keine Gruppentherapie, Weight Watchers, 
Sonnenstudios, das Kindererziehungsjahr 
für Väter …  Die Wörter „Software“ für 
alles, was man bei einem Computer nicht 
anfassen, und „Non-Food“, was man nicht 
essen und trinken kann, waren noch nicht 
erfunden. …  In der Pädagogik unserer 
Zeit waren Autorität und Disziplin gesetzte 
Begriffe. … Leistung hatte auch in der 
Schule mit Anstrengung und Überwindung 
zu tun. …  
 

Diese ganze Entwicklung haben wir über 
uns ergehen lassen müssen. Ist es da 
verwunderlich, dass wir die Fülle neuer 
Entwicklungen aus einer gewissen Distanz 
betrachten und der jungen Generation 
schnell als verstaubt und konfus erschei-
nen? …“ 
 
Das wünschen sich die Jüngeren von 
der Generation vorher 
 

„ … Wir verstehen, dass die Entwicklung 
von neuer Technik und neuen Medien 
rasant ist. Auch uns fällt es immer wieder 
schwer, Schritt zu halten. Die Fülle an 
Möglichkeiten überfordert auch uns 
manchmal. Wir wünschen uns dennoch, 
dass diese Entwicklungen nicht katego-
risch abgelehnt werden.  … 
 

Wir bitten darum, dass sich die Seiten 
zwischen den Generationen nicht weiter 
verhärten, dass Dialog und Verstehen 
wachsen. 
 

Wir bitten, dass wir von vorangegangenen 
Generationen lernen, dass Krieg nie die 
Lösung sein kann … 

Wir bitten darum, dass wir gehört werden, 
wenn wir über unsere Zukunft sprechen, 
wenn wir für unsere Erde auf die Straße 
gehen und wenn wir uns gegen Rassismus 
wehren. …“ 
 
Dafür sind die jungen Menschen der 
generationenübergreifenden Entwick-
lung in unserem Land dankbar 
 

„Häufig wird uns jungen Menschen vorge-
worfen, faul zu sein und wenig zu arbeiten, 
obwohl Studien zeigen, dass wir so viel 
arbeiten, wie seit den 1990ern nicht mehr. 
… 
 

Wir sind dankbar, dass plötzliche Arbeitslo-
sigkeit keine Bedrohung mehr ist und wir 
so auf unsere Work-Life-Balance achten 
und mutig sein können, unsere persönli-
chen Ideale zu verwirklichen. 
 

Wir sind dankbar dafür, dass die Sensibili-
sierung für mentale Gesundheit zugenom-
men hat. Dass wir die Möglichkeit haben, 
über unsere Probleme zu sprechen und wir 
uns gegebenenfalls Hilfe suchen können. 
… 
 

Wir sind froh, dass wir von unseren Eltern 
und Lehrern nicht autoritär erzogen wur-
den. Es ist ein Privileg, so viele Freiheiten 
in der Kindheit zu haben, dass uns Raum 
gegeben wurde uns auszuprobieren, uns 
zu entwickeln und unser Leben mitzuge-
stalten. … 
 

Wir sind dankbar, dass sich die Rollenbil-
der unserer Gesellschaft verändert haben, 
so dass Menschen sich trauen können, 
ihre eigenen Wege zu gehen. …“ 
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In der ersten Hälfte dieses Jahres fanden 
bereits zwei „Rudelsingen“ der Pfarrjugend 
statt. Am 13. Februar wurden dabei nicht 
nur bekannte deutsch- und englischspra-
chige Lieder gesungen, sondern auch 
einige kölsche Karnevalslieder.  
 

Weniger jeck, dafür aber mit so vielen 
Gästen wie noch nie, ging es dann am 22. 
Mai bei unserem zweiten „Rudelsingen“ 
des Jahres zu. Bei einem abwechslungs-
reichen Mix an neu ausgewählten Liedern 
hatten alle Anwesenden sichtlich Spaß am 
gemeinsamen Singen. 
 

Wir bedanken uns bei allen Teilnehmerin-
nen und Teilnehmern – besonders für die 
zahlreichen Spenden, die dem Verein 
„Helfende Hände“ zugute kommen, den wir 
als Pfarrjugend in den vergangenen Jah-
ren finanziell unterstützt haben. 
 

Alle, die die beiden Termine verpasst ha-
ben oder sich schon auf das nächste 

„Rudelsingen“ freuen, laden wir herzlich 
ein, am 6. Oktober um 19.00 Uhr in den 
Pfarrsaal zur nächsten Auflage zu kom-
men. 
 

Text und Foto: Laura Schlüter und Tobias Schimpfle 

Rudelsingen 

Schlussgedanke 
 

„Den Generationenkonflikt gab es schon 
immer und wird es immer geben. Er ent-
steht durch einen verschiedenen Blick auf 
die Welt aufgrund unterschiedlicher Erfah-
rungen und Prioritätensetzung. Einen Teil 
des Generationenkonflikts können wir 
lösen, indem wir uns den Konflikt eingeste-
hen. 
 

Wir können die Krisen der Zeit aber nicht 
allein lösen. Wir sind darauf angewiesen, 
uns gegenseitig zuzuhören und zu vertrau-
en.  

 
 

Wir Jüngeren brauchen Raum, um etwas 
zu verändern, und Ältere, die uns diesen 
Freiraum lassen. 
 

Im Gegenzug schulden wir den Älteren 
Respekt und müssen anerkennen, was vor 
uns war. 
 

Es hat sich vieles verändert und es wird 
sich vieles ändern. Auch wir in dreißig 
Jahren werden anders denken als die 
Jugend. Aber trotzdem müssen wir darauf 
vertrauen: früher wird alles besser.“ 
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Pfarrfest 

Nachdem im 
z w e i j ä h r i g e n 
Rhythmus die-
ses Jahr eigent-
lich wieder ein 
Dorffest an der 
Reihe gewesen 
wäre, das aber 
o f fens i ch t l i ch 
den Sparmaß-

nahmen der Gemeinde zum Opfer gefallen 
ist, hat sich der Arbeitskreis Feste und 
Feiern der Pfarrei St. Nikolaus ohne zu 
zögern dazu entschlossen, als Ersatz ein 
Pfarrfest auf die Beine zu stellen. 
 

Als Termin haben wir uns Sonntag, _den 
6. Juli  ausgesucht, zu dem wir alle Ge-
meindemitglieder recht herzlich einladen 
wollen. 
 

Das Pfarrfest beginnt wie gewohnt nach 
dem Pfarrgottesdienst um ca. 11 Uhr 
und findet wieder im Pfarrgarten rund um 
unseren Pfarrsaal statt. 
 

Gegen Sonne und Regen werden uns 
wieder unsere Zelte schützen, so dass das 
Pfarrfest bei nahezu jedem Wetter stattfin-
den wird. Herr Pfarrer bestellt natürlich 
Sonne, aber man weiß ja nie so genau. 
 

Für das leibliche Wohl sorgen wir mit fri-
schem Bier vom Fass, verschiedenen 
alkoholfreien Getränken, Würstl und Vege-
tarisches / Veganes vom Grill, Pommes, 
Kaffee und Kuchen und dem beliebten 
Steckerfisch. 
 

Unser Eine-Welt-Stand bietet zudem wie-
der fair gehandelte Produkte an und ver-
sorgt uns auch mit alkoholischen und alko-
holfreien Cocktails. 
 

Für die kleinen Gäste wird es wieder eine 
Hüpfburg und Kinderschminken geben. 
 

Ganz herzlich möchte ich mich jetzt schon 
bei allen unseren treuen und fleißigen 
Helferinnen und Helfern bedanken, die 
dieses Pfarrfest erst möglich machen. 
 

Stephan Schimpfle 

„Kommt alle zu mir, die ihr euch plagt und 
schwere Lasten zu tragen habt, ich werde 
euch Ruhe verschaffen.”(Mt 11,28) 
 

Der Oaseabend ist eine Einladung Jesu an 
alle Menschen, sich von IHM stärken zu 
lassen. Wir dürfen Jesus anschauen, der 
in der Monstranz real gegenwärtig ist. In 
dieser Begegnung mit IHM dürfen wir alles 
ablegen und ruhig werden. Der Abend ist 

die Gelegenheit, Dank und Bitten vor Gott 
zu tragen. Sie dürfen Ihr Herz ausschütten 
– ER hört zu und hilft.  
 

Sie sind herzlich eingeladen am  
10. Oktober um 19 Uhr in der Dorfkirche 
bei Ihrem besten Freund zu verweilen. Er 
wartet auf Sie mit offenen Armen und ei-
nem Herz voller Liebe.  

Isabell Hartmann 

Oase zum Wochenende 
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Seniorennachmittage 

22. Juli   Sommergrillen  
14. Oktober  Oktoberfest 
11. November  Ratschkaffee 
09. Dezember  Weihnachtsfeier  
 

Beginn jeweils um 14 Uhr im Pfarrsaal  

Änderungen sind kurzfristig möglich, bitte 
die Aushänge und Pressemeldungen be-
achten, vielen Dank. 

Gabi Somann 

Sternsinger-Aktion 2026 

Bei der Sternsingeraktion 2026 richtet das 
Kindermissionswerk „Die Sternsinger“ den 
Blick nach Bangladesch.  
 

Trotz Fortschritten im Kampf gegen Kin-
derarbeit müssen in dem südasiatischen 
Land noch rund 1,8 Millionen Kinder und 
Jugendliche arbeiten, 1,1 Millionen sogar 
unter besonders gesundheitsschädlichen 
und ausbeuterischen Bedingungen. 
 

Sternsinger-Partnerorganisationen setzen 
sich dafür ein, Kinder aus Arbeitsverhält-
nissen zu befreien und ihnen den Schulbe-
such zu ermöglichen. 

Liebe Kinder und Jugendliche, liebe Fami-
lien, macht mit bei der Sternsinger-Aktion 
2026 und helft den Kindern in Bangladesch 
und auf der ganzen Welt.  
 

Hier die Termine zum Vormerken: 
 

Samstag, 22. November, 10 bis 12 Uhr: 
1._Vorbereitungstreffen mit Infos, Gewän-
der-Probe, Gruppeneinteilung 
 

Sonntag, 7. Dezember, 15 bis 18 Uhr:   
2._Vorbereitungstreffen mit Basteln von 
Kronen, Gottesdienst-Vorbereitung und 
„Spiel und Spaß“ 
 

Dienstag, 6. Januar 2026 (ganzer Tag), 
Sternsinger-Tag  
 

Samstag, 10. Januar 2026, Rückkehr der 
Sternsinger mit Danke-Aktion 
 

Einladung und Informationen werden nach 
den Herbstferien in der Neurieder Grund-
schule verteilt und liegen dann auch am 
Schriftenstand in der Pfarrkirche aus.  
 

Wir freuen uns auf euch. Bis dahin eine 
gute Zeit!    
 

Uli Kirchner und Team 
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Neurieder Theaterei 

Gemeinsam mit ande-
ren Pfarrgruppen prä-
sentierte sich die Neu-
rieder Theaterei _am 
3. Mai am Stand der 
Pfarrei St. Nikolaus bei 

der „Vereinsmesse der Gemeinde Neu-
ried“ auf dem Ratschplatz. Mit Bildern und 
Kurzinfos auf einer Pinnwand und in vielen 
Gesprächen mit interessierten Besuchern 
stellten wir uns und unsere Aktivitäten vor.  
 

Dabei konnten wir auch gleich auf unser 
neues Stück aufmerksam machen, die 
turbulente Kriminalkomödie „Samstag, 
der 13.“ von Alexandra und Roman 
Frankl. Dieser Samstag wird zum Un-
glückstag, als der Gärtner Josef im Haus 
seiner Arbeitgeber ermordet wird. Die 
zufällig am Tatort auftauchende Nachba-
rin, eine berühmte Kriminalkommissarin, 
übernimmt die Ermittlungen. Und sie ver-
dächtigt nicht nur die Hausbewohner … 

Aufführen werden wir dieses ebenso ver-
gnügliche wie spannende Theaterstück am 
 

Freitag, 07. November, 20.00 Uhr 
Samstag, 08. November, 20.00 Uhr 
Freitag, 14. November, 20.00 Uhr 
Samstag, 15. November, 20.00 Uhr 
Sonntag, 16. November, 16.00 Uhr  
Freitag, 21. November, 20.00 Uhr 
Samstag, 22. November, 20.00 Uhr 
 

Aufführungsort ist wie immer der Pfarrsaal 
von St. Nikolaus. Der Kartenvorverkauf 
beginnt am Sonntag, den 26. Oktober 
von 17 bis 19 Uhr im Foyer des Pfarr-
saals. Ab dem 27. Oktober sind die Karten 
dann bei Schreibwaren Stucken erhältlich.  
 

Alle Infos zum neuen Stück finden Sie wie 
immer auch auf unserer Webseite 
www.theaterei-neuried.de.  
 

Und natürlich können Sie sich dort nach 
wie vor durch die vielen Fotos der zurück-
liegenden Aufführungen klicken.  

 

Wir freuen uns auf Ihren 
Besuch bei unseren 
Aufführungen. 
 

Text und Foto:  
Alexander Vielberth 

Erste Leseproben mit dem neuen Stück: Maren Goerge, Heike Witte, 
Gitti Vielberth, Isabelle Kreusch und Gabi Kreusch (v.l.) 
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 Foto: Michael Schönwälder 

Anschließend an die Ministunde am Frei-
tag, dem 11. April, haben die Ministranten 
Palmbuschen gebunden. Inklusive einer 
kurzen Essenspause (mit Pizza) haben wir 
insgesamt sechs (!) Stunden für das Bas-
teln gebraucht. Daraus resultierten drei 
volle Körbe, dank der gespendeten Wei-

denkätzchen und Buschen vom Pflanzen 
Ries. Die fertigen Palmbuschen verteilten 
wir gegen eine kleine Spende beim Gottes-
dienst am Samstag und an Palmsonntag 
an die Gemeinde.  

Letizia Hinz  

Palmbuschbinden 

Foto: Viktor Quirling 

Ostereiersuche 

Am Ostermontag, dem 21. April, haben 
wir, die Jugend, eine Ostereiersuche orga-
nisiert. Dabei hatten Kinder die Möglich-
keit, eine kleine Osterüberraschung in der 
Baumschule beim Pflanzen Ries zu finden. 
Wir haben uns sehr gefreut, dass die Akti-
on gut angekommen ist und über 40 Kin-
der daran teilgenommen haben. 
 

Letizia Hinz  

Foto: Laura Schlüter 
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Kirchenmusik in der Liturgie  

Förderer der Kirchenmusik 

„Orgel vierhändig“ 
 

Am Kirchweihsonntag, 
dem 19. Oktober, laden wir 
um 18 Uhr zu einem ganz 
besonderen Orgelkonzert 
ein. Es steht unter dem Mot-
to: „Orgel vierhändig“. An der 

Orgel unser Kirchenmusiker Max Hanft 
und Max Betz, der bereits bei unserer 
Orgelnacht 2024 sein Können als Konzert-
organist unter Beweis stellen konnte. Er ist 
im Würmtal kein Unbekannter, denn er 
war, bevor er als Kantor und Organist nach 
Münster wechselte, zwei Jahre Kirchenmu-
siker in St. Elisabeth Planegg.  

Da es in diesem Pfarrbrief nur zu ganz 
wenigen Einsätzen unserer Chöre etwas 
zu berichten gibt, möchte ich die Gelegen-
heit nutzen, ein klein wenig Werbung für 
die beiden Ensembles unserer Pfarrei zu 
machen.  
 

Sowohl im Jugendchor als auch im Kir-
chenchor sind jederzeit neue Sängerinnen 
und Sänger herzlich eingeladen, zur Probe 
dazu zu kommen und das Mitsingen ein-
fach mal auszuprobieren. 
 

Neue Stimmen in allen Stimmgruppen sind 
herzlich willkommen! 
 

Ende Juni hatten wir im Kirchenchor ein 
kleines „Schnuppersingen“ als Mitsing- 
Probe veranstaltet. Wie das abgelaufen ist, 
und ob wir großen Zuspruch bekommen 
haben, darüber wird es bestimmt im 
nächsten Pfarrbrief einen kleinen Bericht 
geben. 
 

Aber auch der Jugendchor ist immer auf 
der Suche nach neuen Sängerinnen und 
Sängern ab 14 Jahren. 
 
 
 

Wir proben immer dienstags, der Jugend-
chor von 19 bis 20 Uhr, im Anschluss der 
Kirchenchor ab 20 Uhr bis ca. 21.30 Uhr. 
Wenn Sie Freude am Singen haben und 
bei der Gottesdienstgestaltung aktiv mit-
wirken möchten, dann sind Sie bei uns 
genau richtig! 
 

Die Zeit zwischen Pfingsten und Weih-
nachten bietet uns immer Gelegenheit, 
neue Werke auszuprobieren und uns auf 
die großen Hochfeste des Jahres vorzube-
reiten. 
 

Im Zeitraum dieses Pfarrbriefes hat der 
Kirchenchor zwei Einsätze: 
Zum einen steuern wir einige musikalische 
Beiträge im Pfarrgottesdienst zu unserem 
Pfarrfest am 6. Juli um 10 Uhr bei. 
 

Des weiteren ist auch der Kirchweihsonn-
tag, in diesem Jahr der 19. Oktober, ein 
fester Termin, an dem unser Kirchenchor 
sich an der Gottesdienstgestaltung im 
Pfarrgottesdienst beteiligt. 
 

Der Jugendchor ist an allen Familiengot-
tesdiensten und Jugendgottesdiensten im 
Einsatz. 

Max Hanft  
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Im Gegensatz zum vierhändigen Musizie-
ren am Klavier gibt es für vierhändige Or-
gel erstaunlich wenig Repertoire. Aus dem 
19. Jahrhundert sind nur von einer Hand-
voll Komponisten Werke für diese Beset-
zung überliefert. Aus dem Wenigen wer-
den wir einige Kostproben zu hören be-
kommen, und dazu haben die beiden Or-
ganisten noch einige Bearbeitungen be-
kannterer klassischer Werke ausgesucht. 
Ein genaues Programm liegt bei Redakti-
onsschluss noch nicht vor, wir können also 
gespannt sein und uns auf einige Überra-
schungen freuen. 
 

Durch Videoprojektion können die Konzert-
besucher das Zusammenspiel der beiden 
Organisten auch visuell mitverfolgen. 
 

Das Konzert in unserer Pfarrkirche beginnt 
um 18 Uhr.  
 

Der Eintritt beträgt für Mitglieder des För-
dervereins 15 Euro, für alle weiteren 18 
Euro. 
 
„Formen aus der Stille – Begegnung mit 
Johann Sebastian Bach“ 
 

Im Rahmen des Münchner Bachfestes, 
laden wir am Sonntag, dem 9. November 
um 17 Uhr unter dem Titel: „Formen aus 
der Stille – Begegnung mit Johann Sebas-
tian Bach“ zu einem einzigartigen Erlebnis 
in unsere Pfarrkirche ein.  
 

Margareta Hürholz, emeritierte Professorin 
für künstlerisches Orgelspiel und Konzert-
organistin, wird ausgewählte Orgelwerke 
von J.S. Bach, sowie eine Bachreferenz 
von Gerd Zacher auf unserer Woehl-Orgel 
zum Klingen bringen.  

Im Wechsel dazu wird die Künstlerin Lore 
Galitz eine Rauminstallation aus Naturma-
terialien schaffen. In dieser besonderen 
Atmosphäre, wo die Stille das Woher und 
Wohin der Musik verkörpert, entfalten sich 
in dem Zusammenspiel beider Künstlerin-
nen Formen, die sichtbar und hörbar wer-
den. Innere und äußere Bewegungen ver-
weben sich zu einem Moment beseelter 
Zeit. Lore Galitz schafft einen Wirkraum 
von atmosphärischer Intensität, der zur 
kontemplativen Versenkung einlädt. Die 
lichtvolle Architektur unserer Kirche inspi-
riert zu einem Programm, in dem sich Mu-
sik und performative Gestaltung harmo-
nisch miteinander verbinden wird. 
 

Sind Sie neugierig geworden? Wir freuen 
uns auf Ihren Besuch. Der Eintritt ist frei. 
 
Vorschau 
 

Einen kurzen Hinweis möchten wir noch 
geben auf unser Mitsingkonzert mit dem 
Chor des Bayerischen Rundfunks_am 
6. Dezember um 19.30 Uhr. 
 

Merken Sie sich schon mal den Termin, 
denn zusammen mit Howard Arman und 
Sängern aus dem Chor des BR werden wir 
an diesem Abend adventliche und weih-
nachtliche Chorstücke zusammen proben 
und aufführen. 
 

Genauere Informationen zum Programm 
und zur Anmeldung entnehmen Sie bitte 
ab Oktober den aktuellen Aushängen in 
den Schaukästen. 

Ilse Weiß 
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10 Jahre Enzyklika Laudato Si 
 

In diesem Jahr feiert die Umwelt- und Sozi-
alenzyklika Laudato Si von Papst Franzis-
kus 10-jähriges Jubiläum. Die deutschen 
Bischöfe rufen zu Aktionen für eine nach-
haltige, ressourcenschonende und sozial 
gerechte Welt auf. 
 

Info-Veranstaltungen und Auftaktaktio-
nen finden in der Erzdiözese München und 
Freising beim Benno-Fest am 14./15. Juni 
in der Münchner Innenstadt statt.  
 
Einen Gang runterschalten! 
Wie geht nachhaltige Mobilität? 
 

Seit dem Jahr 2000 steigt der CO2-
Ausstoß massiv und rasant. Der Anstieg 
verläuft exponentiell. Obwohl die Fahrzeu-
ge sauberer und leiser geworden sind, 
sinken die Emissionen im Verkehr nicht. 
Die Klimaziele werden bei der Mobilität 
weit verfehlt. 
 

Die Belastbarkeit unserer Erde ist be-
grenzt. Die Atmosphäre ist Gemeinschafts-
eigentum, aber sie ist zu einem „Müllplatz 
für die Stärkeren“, für die Industrienationen 
verkommen. 
 

Prof. O. Edenhofer vom Potsdam Institut 
für Klimaforschung mahnt eindringlich zu 
Änderungen in der Klimapolitik. Die Zeit 
drängt. Die aktuellen Maßnahmen zum 
Klimaschutz werden unsere Welt in den 
nächsten tausend Jahren bestimmen. Wie 
die Welt künftig aussehen wird, entschei-
det sich jetzt. 
 

In der EU sind 30% aller CO2-Emissionen 
auf den Verkehr (und 60% davon auf den 
PKW-Verkehr) zurückzuführen. Straßen, 
Autobahnen und Parkplätze verbrauchen 
dazu viel Fläche. 
 

Unser Ziel muss sein, den PKW-Verkehr 
zu reduzieren und barrierefreie, sichere 
und umweltverträgliche Mobilität zu ermög-
lichen. Dazu gehört, den ÖPNV und die 
Bahn, sowie die Mikromobilität zu fördern. 
Auch der Umstieg auf ein kleineres Auto, 
Carsharing oder der Gebrauch eines Las-
tenrades leisten einen Beitrag, die Emissi-
onen zu senken. 
 

Im Umland von München sind wir in der 
glücklichen Lage, einen gut ausgebauten 
ÖPNV verfügbar zu haben. Das Deutsch-
land-Ticket kann den Einstieg in den 
ÖPNV erleichtern. 
Es liegt an uns das Angebot zu nutzen. 
 

Bei der eigenen Mobilität eine Stufe herun-
terfahren, kann bedeuten: 
 

· statt Flugzeug -- die Bahn benutzen,  
· statt Bahn – den Bus, das E-Bike oder 

Rad benutzen, 
· statt Rad – zu Fuß gehen (z.B. zum 

Bäcker) 
 

Die Abnahme des Verkehrs führt zu besse-
rer Luftqualität, zu weniger Unfällen und 
besserem Verkehrsfluss, auch zu weniger 
Lärmbelastung. 
 
 
 
 

Erhalt der Schöpfung - Konkret Denkbares 
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Weitere Nachhaltigkeits-Tipps: 
 

· Unverpackt im Supermarkt, auf dem 
Markt und beim Bäcker einkaufen 

· Stoffbeutel und Netze für den Kauf von 
Obst und Gemüse nutzen 

· Aussortierte (gut erhaltene) Kleidung in 
Secondhand Läden geben (z.B. AWO-
Verkaufsstelle „Klawotte“ in Martins-
ried, Einsteinstraße 1, geöffnet Mitt-
woch bis Freitag) 

· Reparieren statt wegwerfen (z.B Repa-
raturCafe im ASZ Fürstenried, Züricher 
Str. 80, jeden 2. Samstag im Monat) 

· Gebraucht statt neu kaufen 
 
In der „Fürstenrieder Nachhaltigkeitslis-
te“ stellt der Umweltkreis der Andreasge-
meinde Adressen zu allen Nachhaltigkeits-
themen vor.  
https://www.ev-andreasgemeinde.de/
gemeinde-aktiv/arbeitskreis-umwelt 
 

Wer hätte Lust als Rikscha-Fahrer /
Fahrerin tätig zu werden?  
 

Die evangelische Andreasgemeinde hat 
zusammen mit dem evangelischen Sozial-
dienst eine Rikscha mit E-Motor für Perso-
nentransporte in der nahen Umgebung 
angeschafft.  
 

Nach telefonischer Anmeldung können 
gehbehinderte Personen kostenlos von 
ehrenamtlichen Helfern zum Arzt oder zum 
Einkaufen gefahren werden. Die Fahrten 
erstrecken sich bisher vor allem auf das 
Gebiet Fürstenried West/Ost und Maxhof.  
 

Frau Knauer informiert gerne interessierte 
Neurieder über diesen Fahrdienst und 
weist in die Fahrpraxis ein.  

Tel.: 089-12256821 (Anrufbeantworter) 
Mail: esd-rikscha@gmx.de 
 

Beate Scherm (PGR) 

Foto: Cornelia Wasmer 
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Neues Spendenprojekt der Pfarrjugend 

Nach 5 Jahren können wir stolz berichten, 
dass wir die Unterstützung der Helfenden 
Hände als unser Spendenprojekt erfolg-
reich beenden. Im Jahr 2022 konnten wir 
bereits 6.000 Euro für den Bau des Schul-
zentrums an den Verein, der sich um Men-
schen mit einer schweren Mehrfachbehin-
derung kümmert, überweisen. Das zweite 
Spendenziel von weiteren 6.000 Euro 
haben wir jetzt erreicht. Das Geld wird 
wieder den Kindern und Jugendlichen im 
Verein zugutekommen. Wir bedanken uns 
herzlich bei allen Spenderinnen und Spen-
dern, die unsere zahlreichen Aktionen 
besucht und unser Spendenprojekt unter-
stützt haben, sodass wir insgesamt 12.000 
Euro an den Verein spenden konnten. 
 

Anschließend an die Helfenden Hände 
beginnen wir gleich für ein neues Spen-
denprojekt zu sammeln. Auch für unser 
neues Spendenprojekt bleiben wir in 
Deutschland. Wir haben uns für 
"CORRECTIV - Recherchen für die Gesell-
schaft" entschieden.  
 

CORRECTIV wurde 2014 gegründet und 
ist ein gemeinwohlorientiertes Medien-
haus, das sich für eine starke Demokratie 
einsetzt und für investigativen Journalis-
mus steht. Durch intensive, faktenbasierte 
Recherche unabhängig von Politik und 
Wirtschaft sorgt CORRECTIV für einen 
durch Bürgerinnen und Bürger gesteuerten 
Journalismus.  Dieser wird durch Institutio-
nen, Stiftungen sowie private Spenderin-
nen und Spender gefördert. Die zusam-
mengetragenen Informationen werden von 

der Non-Profit Organisation kostenlos zu 
Verfügung gestellt, dass alle Menschen 
einen Zugang zu ihren Recherchen haben. 
Für ihre Arbeit haben sie 2022 und 2023 
den Grimme Online Award erhalten. 
 

In der letzten Zeit konnten wir beobachten, 
wie die öffentliche Debatte immer weiter 
nach rechts verlagert wurde. Gleichzeitig 
spitzen sich globale Krisen, wie Kriege auf 
der ganzen Welt oder die Klimakrise, im-
mer weiter zu. Deshalb sind wir davon 
überzeugt, dass wir als Pfarrjugend einen 
Beitrag dazu leisten müssen, dass die 
Demokratie in Deutschland gestärkt und 
der öffentliche Diskurs faktenbasiert ge-
führt wird, der der zunehmenden Polarisie-
rung entgegenwirkt. Die wichtige Arbeit 
von CORRECTIV werden wir mit einem 
Spendenziel von 5.000 Euro unterstützen. 
  

Für genauere Informationen laden wir Sie 
gerne zu unserem Infoabend am 29. Sep-
tember um 19 Uhr in den  Pfarrsaal ein. 
 

Jonathan Hinz, Letizia Hinz,  
Laura Schlüter, Tobias Schimpfle 
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Seit Beginn des Projekts treffen wir uns 
etwa alle sechs Wochen im Team 
„Pastoral“, und ein reger Austausch über 
pastorale Aktivitäten in den Pfarreien und 
das weitere Vorgehen innerhalb des Pilot-
projekts findet statt. Das grobe Ziel des 
Teams „Pastoral“ soll es sein, pastorale 
Schwerpunkte im Altdekanat Forstenried 
festzulegen. 
 

Um uns dieser Aufgabe zu nähern, wurden 
Informationen zu aktuellen pastoralen 
Aktivitäten, die in den einzelnen Pfarreien 
stattfinden, abgefragt. Jedoch ist die Rück-
meldung eher spärlich ausgefallen. Beson-
ders Pfarreien, die weniger aktiv am Pilot-
projekt beteiligt sind, waren schwer zu 
erreichen. 
 

Um die Vernetzung zu verstärken, wurde 
deswegen im Februar ein Workshop vom 
Team „Pastoral“ organisiert. Erfreulicher-

weise waren bei diesem alle Pfarreien des 
Altdekanats vertreten. Im Vordergrund 
stand das Kennenlernen. Gemeinsam 
haben wir eine große Karte gestaltet, um 
uns der lokalen Lage aller Pfarreien zu-
nächst bewusst zu werden. Später wurde 
auch über Besonderheiten und mögliche 
Zukunftsvisionen der Kirche im Altdekanat 
diskutiert.  
 

Um den Kontakt untereinander aufrecht zu 
erhalten, wird es am 11./12. Juli einen 
Folgeworkshop geben. Dieser findet bei 
uns im Pfarrsaal statt und Interessierte 
sind hiermit herzlich eingeladen daran 
teilzunehmen. Der Workshop wird Freitag 
Abend starten und innerhalb des Sams-
tags gegen Mittag abgeschlossen. Bei 
Interesse oder Fragen stehen Stephan 
Schimpfle und ich gerne zur Verfügung. 
 

Lena Crhank 

Projekt Immobilien und Pastoral 

Das Münchner Bildungs-
werk besucht in der Reihe 
„Führungen durch Stadt 
und Kirchen“ auch unsere 
beiden Kirchen. 
 

Es wurde der schöne Titel 
„Kirche im Duett: Zwei-

mal St. Nikolaus Neuried - Dorfkirche 
trifft auf spektakulären Neubau“ ge-
wählt. 
 

Die Führung findet am 3. August und am 
23. Oktober jeweils um 15 Uhr statt, 
kostet 13 Euro und kann über das Münch-
ner Bildungswerk gebucht werden. 
 

Alle Informationen dazu finden sich unter 
www.muenchner-bildungswerk.de. 
 

Treffpunkt für die Führung ist jeweils bei 
der Dorfkirche. 

 Beate Scherm 

Kirchenführung vom Münchner Bildungswerk 
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Ehrenamt 

In unserer Pfarrgemeinde tragen viele 
ehrenamtliche Helfer dazu bei, dass eine 
lebendige Gemeinschaft entsteht.  
 

Gerne stellen wir an dieser Stelle Ehren-
amtliche vor, die uns ihre „Geschichte“ 
erzählen: 
 

Wo arbeiten und helfen Sie mit und was 
machen Sie im Detail? Was ist Ihre Moti-
vation und warum engagieren Sie sich? 
 

Dabei sollen nicht immer die Gruppenleiter 
im Vordergrund stehen, sondern jeder 
kann hier zu Wort kommen. 
 

Melden Sie sich also bitte bei  
Pfarrbrief@St-Nikolaus-Neuried.de 
oder sprechen Sie das Redaktionsteam 
nach den Gottesdiensten einfach an.  
Wir freuen uns auf Ihre Geschichte! 
 

Das Pfarrbriefteam 

Annemarie Scholz 

Das Ehrenamt! Lange, bevor dieses Wort 
gebräuchlich wurde, erlebte ich es als 
Selbstverständlichkeit in meiner Familie. 
Meine Tante, Maria Bauer, in Neuried 
geboren und aufgewachsen, wurde früh 
pensioniert und widmete die Jahre ihres 
Ruhestands dem Mesnerdienst in der 

Dorfkirche. Damals war Neuried noch 
Filialkirche der Pfarrei Forstenried. Nur hin 
und wieder fanden Gottesdienste statt, 
z.B. wenn ein gewisser Pater Esser aus 
dem Rheinland Urlaub in Neuried machte. 
Er liebte die Kirche und die Kirchenbesu-
cher aus dem Dorf. Es gab da noch keine 
Siedlung, geschweige denn die umliegen-
den Hochhäuser.  
 

Paramentenstickerei, Tabernakel-Ausklei-
dung mit Spitzen und Borten, Altardecken-
säume besticken und am Samstagnach-
mittag den Blumenschmuck arrangieren, 
der aus den Gärten zusammengetragen 
wurde, all das habe ich als Kind, zum 
selbstverständlichen wöchentlichen Ablauf 
gehörig, erlebt.  
 

Als Neuried zur Kuratie erhoben wurde, 
war ich im Studium. Dort lernte ich Bern-
hard Scholz, den ich schon im Gymnasium 
gesehen hatte, näher kennen. Unter Kurat 
Keller, der nun allein für Neuried zuständig 
war, gründeten wir die ersten beiden Ju-
gendgruppen: Bernhard die Jungen-, ich 
die Mädchengruppe. Ein abwechslungsrei-
ches Programm mit Ausflügen in die Berge 
und in Städte, auch einen kleinen Christ-



P f a r r b r i e f 

Wissenswertes  23 

Sommer / Herbst 2025 

kindlmarkt mit selbst hergestelltem Kinder-
spielzeug veranstalteten wir einmal. 
 

Als mit der Pfarreierhebung Pfarrer Wag-
ner in Neuried installiert wurde, gab es 
Neuerungen, wie den Emmausgang durch 
den Forstenrieder Park in das benachbarte 
Buchendorf, wo uns auf dem Heimweg 
unser ehemaliger „Grüppling" Hans Ries 
mit Ehefrau etliche Jahre mit einer deftigen 
Brotzeit überraschte. Die dauerte oft län-
ger in den Abend hinein, nach dem Bibelzi-
tat: „Herr, bleibe bei uns, denn es will 
Abend werden!" Kinderfaschingsumzüge 
am Faschingsdienstag endeten ebenfalls 
in der eigens ausgeräumten großen Halle 
bei Ries. Viele aus unseren beiden Ju-
gendgruppen sind bis heute noch als Seni-
oren ehrenamtlich tätig gewesen oder 
tätig, wie z.B. Andreas Pohl. 
 

Damals wurde dann auch ein Pfarrgemein-
derat gewählt, durch den sich das pfarrli-
che Leben sehr bald fruchtbar erweiterte 
mit dem Christkindlmarkt rund um die 
Dorfkirche, monatlichen Busausflügen und 
herbstlichen Familienwanderungen, nicht 
zu vergessen das Waldfest, das damals im 
Wäldchen beim Haderner Winkel stattfand, 
und das bis heute als Pfarrfest etabliert ist. 
 

Nach mehrjähriger Pause durch unseren 
Umzug nach Gauting, wo wir uns beide 
auch ehrenamtlich engagierten, kehrten 
wir als Ehepaar wieder in die Pfarrei zu-
rück, da ich damals auch jene Tante, Ma-
ria Bauer, auf ihrem letzten Weg begleite-
te. Der Neubau der Kirche und des Pfarr-
zentrums am Maxhofweg unter unserem 
neuen Pfarrer Poradzisz war so spannend 
für mich, dass ich mich als „alte Neuriede-
rin" wieder in das pfarrliche Leben einbin-
den wollte. Es war die Zeit, als Neuried 

sich ungemein erweiterte mit kleinen und 
großen Siedlungen. Mit vielen Ehrenamtli-
chen, wie z.B. Familie Meyer, Familie 
Weiß, Familie Ederer und Familie Ismair, 
um nur einige zu nennen, wurde unser 
Pfarrleben sehr lebendig, so dass nach 30 
Jahren mit Pfarrer Wagner dann auch die 
folgende pfarrerlose Zeit mit neuen Wort-
gottesdienstleitern gut überbrückt wurde.  
 

Ich engagierte mich - obwohl immer noch 
in Gauting wohnend - für die Arbeit im 
Pfarrgemeinderat, mit den Senioren und 
als Lektorin. Heute gibt es ein wunderba-
res Team in der Seniorenarbeit, das auch 
in Zeiten des viel beschworenen Personal-
mangels immer wieder freiwillige Helfer in 
der Pfarrei findet. 
 

Zusammenfassend kann ich sagen: Für 
ein Ehrenamt ist natürlich Zeit und jeweili-
ges Engagement, zeitlich und interessen-
bedingt, für Kirche und Gesellschaft not-
wendig. Dennoch kommt immer wieder 
soviel Bereicherung durch viele Begegnun-
gen, Freundschaften und tiefe Erlebnisse 
zurück. Ja, sogar in ernsten Lebenskrisen 
habe ich Halt, Geborgenheit und echtes 
Mitgefühl bis heute erfahren.  
 

Ich kann nur Jedem sagen: Fangen Sie 
einfach klein an, wie es in Ihren eigenen 
Lebensrahmen gerade passt. Es kann und 
wird sich für das Leben in der Pfarrge-
meinde und für Sie selbst lohnen. 
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Chronik Neurieder Vierg‘sang 

Beim Rorate vom 18. Dezember 2024 war 
der letzte Auftritt „unseres“ vertrauten und 
hochgeschätzten Neurieder Vierg´sangs. 
Pfarrer Poradzisz bedankte sich bei dem 
nachfolgenden Rorate-Frühstück und Herr 
Pscherer gewährte uns mit einigen Zahlen 
Einblick in die Geschichte und in die Arbeit 
der Musiker. 
 

Gründung des Neurieder Vierg`sang im 
Jahr 1991 durch die Initiative von Pfarrer 
Wagner mit Schorsch Riedmair (†2019), 
Edgar Lamberty, Hans Ries und (ein paar 
Proben später auch) Karl-Heinz Pscherer. 
 

In 33 Jahren gab es:  
· 366 Proben 
· 277 kirchliche Auftritte (Messen, Rora-

te, Adventsingen, Weihnachtssingen, 
Passionssingen, Mariensingen, Hoch-
zeiten und Beerdigungen) 

· 187 sonstige Auftritte (Hoagart`n, Weih-
nachtsfeiern, Geburtstage, Christkindl-
märkte und Gesangseinlagen bei karita-
tiven Einrichtungen) 

· Insgesamt 830 Zusammenkünfte 
· Zahlreiche Auftritte in Kirchen der  
 Diözese 
 

Zitherbegleitung: 
1992 bis 1992 gelegentl. Frau Hornberger  
1993 bis 1998 Barbara Rehm 
2002 bis 2015 Christian Mayer (†2015) 
Gitarrenbegleitung: 
Ab Mitte 1993 Patricia Sperr 
Akkordeonbegleitung: 
Ab Mitte 2016 Willi Franz 
 

Abschied Pfarrer Wagner am 30.Januar 
2000 
4 Besuche bei Pfarrer Wagner im Alten-
heim Neumarkt St. Veith (ca. 1 Std. Hoa-
gart‘n für das ganze Altenheim in den Jah-
ren 2022, 2023 und 2024) 
 

Erstes Adventsingen in der Dorfkirche am 
15. Dezember 2002 (Veranstalter Neurie-
der Soat´n Musik) 
 

Ab 11. Dezember 2004 Adventsingen 
(Veranstalter Neurieder Vierg`sang) 
Von unseren Adventsingen haben wir der 
Pfarrei St. Nikolaus 8.500,00 Euro gespen-
det. 
 

Unser Sprecher bei den Adventsingen und 
Hoargart‘n von 2002 bis 2018 war Peter 
Zieringer (†2021). 

Karl-Heinz Pscherer 

Foto: Franz Saller 
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Kollekten 

Eltern, deren Kinder getauft werden sollen, 
können sich im Pfarrbüro unter der Tele-
fonnummer 089 / 755 80 33 melden, um 
einen individuellen Termin zu vereinbaren.  

In der Regel finden die Taufen als Einzel-
taufen am Samstag um 11.00 Uhr statt. 

Taufen 

Falls Sie Krankenbesuche von Herrn Pfar-
rer wünschen, melden Sie sich bitte unter 
der Telefonnummer 089 / 755 80 33 im 
Pfarrbüro an. 

Krankenbesuche 

Welttag sozialer Kommunikationsmittel  
13./14. September 
 

CARITAS-Kollekte 
27./28. September 
 

Weltmission 
25./26. Oktober 
 

Priesterausbildung in Osteuropa   
01./02. November 
 

Kollekte für den Korbiniansverein  
08./09. November 
 

DIASPORA  
15./16. November 
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Taufen: 
 

Johannes Meindl       15.03.2025 
Dominik Kai Haas       15.03.2025 
Mark Liam Haas      15.03.2025 
Matteo Kraft-Schneider      12.04.2025 
Jakob Matheo Fleckenstein     17.05.2025 
 
 
Ehejubiläen: 
 

Elisabeth und Michael Eichinger, Diamantene Hochzeit  24.05.2025 
Martina und Christian Quirling, Silberne Hochzeit  28.06.2025 
 
 
Sterbefälle: 
 

Caroline Thiele, 62 Jahre      28.02.2025 
Helmut Öffner, 88 Jahre     18.03.2025 
Erika Altmann, 85 Jahre     28.04.2025 
Josef Aigner, 83 Jahre      12.05.2025 
Herbert Stainer, 84 Jahre     16.05.2025 

Informationen 

Zur besseren Lesbarkeit wird in diesem Pfarrbrief das generische Maskulinum verwendet. 
Die verwendeten Personenbezeichnungen beziehen sich - sofern nicht anders kenntlich 
gemacht - auf alle Geschlechter. 
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Ökumene 

Am Samstag, dem 11. Oktober, findet wie 
jedes Jahr im Herbst wieder ein ökumeni-
scher Waldgang statt. Treffpunkt ist um 
10 Uhr beim Parkplatz der Firma Ries. 
 

Wir werden zusammen mit Gemeinde-
mitgl iedern der Andreas-
Gemeinde etwa zwei Stunden 
lang langsam und bewusst einen 
schönen Weg durch den Wald 
gehen. An fünf Statio-
nen werden wir innehal-
ten und zum Thema 
Impulse und 
Über legun-
gen hören. 
 

 
 

 
 

Das Thema lautet dies-
mal: Die Kunst der klei-
nen Schritte. 
 

Muss es immer höher, 
weiter, schneller sein?  

Kommen Sie mit uns! Etwa um 
12 Uhr werden wir zum Ab-
schluss in der Dorfkirche sein.  

 

Es ist immer sehr schön, und gegen 
den Ausklang beim Gasthaus Lorber, 
wo wir uns bei feinem Essen noch 

miteinander austauschen können, hat wohl 
auch niemand etwas einzuwenden. 
 

Sollten Sie nicht so gut zu Fuß sein, kom-
men Sie doch einfach zum Abschluss-
segen und zum Essen.  
 

Waldgang-Team 

Waldgang 
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Termine 
Ju
li Mi. 02. 18.00 Abendmesse 

Do. 03. 18.00 Abendmesse in der Dorfkirche 

Fr. 04. 08.30 Hl. Messe, Herz-Jesu-Freitag 

Sa. 05. 17.00 
17.15 
18.00 

Beichtgelegenheit 
Rosenkranz 
Vorabendmesse  

So. 06. 10.00 Pfarrgottesdienst 
anschließend Pfarrfest im Pfarrgarten 

Di. 08. 08.30 Morgenlob 

Mi. 09. 18.00 Abendmesse 

Fr. 11. 08.30 Hl. Messe 

Sa. 12. 17.00 
17.15 
18.00 

Beichtgelegenheit 
Rosenkranz 
Vorabendmesse  

So. 13. 10.00 Pfarrgottesdienst  

Mi. 16. 18.00 Abendmesse 

Fr. 18. 08.30 Hl. Messe 

Sa. 19. 17.00 
17.15 
18.00 

Beichtgelegenheit 
Rosenkranz 
Vorabendmesse  

So. 20. 10.00 Pfarrgottesdienst 

Di. 22. 14.00 Seniorennachmittag 

Mi. 23. 18.00 Abendmesse 

Fr. 25. 08.30 Hl. Messe 
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Termine 

Sa. 26. 17.00 
17.15 
18.00 

Beichtgelegenheit 
Rosenkranz 
Vorabendmesse  

So. 27. 10.00 Pfarrgottesdienst  
mit Kindergottesdienst im Pfarrsaal 

Mi. 30. 18.00 Abendmesse 

Fr. 01. 08.30 Hl. Messe, Herz-Jesu-Freitag 

Sa. 02. 17.00 
17.15 
18.00 

Beichtgelegenheit 
Rosenkranz 
Vorabendmesse  

So. 03. 10.00 Pfarrgottesdienst 

Mi. 06. 18.00 Abendmesse 

Do. 07. 18.00 Abendmesse in der Dorfkirche 

Fr. 08. 08.30 Hl. Messe 

Sa. 09. 17.00 
17.15 
18.00 

Beichtgelegenheit 
Rosenkranz 
Vorabendmesse  

So. 10. 10.00 Pfarrgottesdienst  

Mi. 13. 18.00 Abendmesse 

Fr. 15. 10.00 Maria Himmelfahrt, Pfarrgottesdienst mit Kräuterweihe 

Sa. 16. 17.00 
17.15 
18.00 

Beichtgelegenheit 
Rosenkranz 
Vorabendmesse  

So. 17. 10.00 Pfarrgottesdienst  

Ju
li 

A
u
g
u
st 
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A
u
g
u
st

 
Mi. 20. 18.00 Abendmesse 

Fr. 22. 08.30 Hl. Messe 

Sa. 23. 17.00 
17.15 
18.00 

Beichtgelegenheit 
Rosenkranz 
Vorabendmesse  

So. 24. 10.00 Pfarrgottesdienst 

Mi. 27. 18.00 Abendmesse 

Fr. 29. 08.30 Hl. Messe 

Sa. 30. 17.00 
17.15 
18.00 

Beichtgelegenheit 
Rosenkranz 
Vorabendmesse  

So. 31. 10.00 Pfarrgottesdienst  

S
ep

te
m
b
er

 

Mi. 03. 18.00 Abendmesse 

Do. 04. 18.00 Abendmesse in der Dorfkirche 

Fr. 05. 08.30 Hl. Messe, Herz-Jesu-Freitag 

Sa. 06. 17.00 
17.15 
18.00 

Beichtgelegenheit 
Rosenkranz 
Vorabendmesse  

So. 07. 10.00 Pfarrgottesdienst  

Di. 09. 08.30 Morgenlob 

Mi. 10. 18.00 Abendmesse 

Fr. 12. 08.30 Hl. Messe 
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Termine 
S
ep

tem
b
er 

So. 14. 10.00 Pfarrgottesdienst 

Mi. 17. 18.00 Abendmesse 

Fr. 19. 08.30 Hl. Messe 

Sa. 20. 17.00 
17.15 
18.00 

Beichtgelegenheit 
Rosenkranz 
Vorabendmesse  

So. 21. 10.00 Pfarrgottesdienst 

Mi. 24. 18.00 Abendmesse 

Fr. 26. 08.30 Hl. Messe 

Sa. 27. 17.00 
17.15 
18.00 

Beichtgelegenheit 
Rosenkranz 
Vorabendmesse 

So. 28. 10.00 Pfarrgottesdienst 
mit Kindergottesdienst im Pfarrsaal 

Sa. 13. 17.00 
17.15 
18.00 

Beichtgelegenheit 
Rosenkranz 
Vorabendmesse  

O
ktob

er 

Mi. 01. 17.30 
18.00 

Oktoberrosenkranz 
Abendmesse 

Fr. 03. 08.30 Hl. Messe, Herz-Jesu-Freitag 

Sa. 04. 17.00 
17.15 
18.00 

Beichtgelegenheit 
Rosenkranz 
Vorabendmesse  

Do. 02. 18.00 Abendmesse in der Dorfkirche 
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O
kt
ob

er
 

So. 05. 10.00 Erntedank, Familiengottesdienst mit Jugendchor 

Mi. 08. 17.30 
18.00 

Oktoberrosenkranz 
Abendmesse 

Fr. 10. 08.30 
19.00 

Hl. Messe 
Oase zum Wochenende in der Dorfkirche 

Sa. 11. 10.00 
 
17.00 
17.15 
18.00 

Ökumenischer Waldgang, Start beim Pflanzen Ries 
anschließend Ausklang im Gasthaus Lorber 
Beichtgelegenheit 
Rosenkranz 
Vorabendmesse  

So. 12. 10.00 Pfarrgottesdienst  

Di. 14. 08.30 
14.00 

Morgenlob 
Seniorennachmittag 

Mi. 15. 17.30 
18.00 

Oktoberrosenkranz 
Abendmesse 

Fr. 17. 08.30 Hl. Messe 

Sa. 18. 17.00 
17.15 
18.00 

Beichtgelegenheit 
Rosenkranz 
Vorabendmesse  

So. 19. 10.00 
 

Kirchweih, Pfarrgottesdienst mit Kirchenchor 
anschließend gibt es Kirchweihkrapfen‘ 

Mi. 22. 17.30 
18.00 

Oktoberrosenkranz 
Abendmesse 

Fr. 24. 08.30 Hl. Messe 

Sa. 25. 17.00 
17.15 
18.00 

Beichtgelegenheit 
Rosenkranz 
Vorabendmesse  
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Termine 
O
ktob

er 
So. 26. 10.00 Pfarrgottesdienst 

mit Kindergottesdienst im Pfarrsaal 

Mi. 29. 17.30 
18.00 

Oktoberrosenkranz 
Abendmesse 

Fr. 31. 08.30 Hl. Messe 

N
ovem

b
er 

Sa. 01. 10.00 
14.00 
15.00 

Allerheiligen, Pfarrgottesdienst 
Andacht in der Dorfkirche mit Gräbersegnung 
Andacht in der Friedhofskapelle mit Gräbersegnung 
vorher spielen jeweils die Neurieder Blasmusikanten 

So. 02. 10.00 Allerseelen, Hl. Messe 
Zum Gedenken an alle Verstorbenen der Pfarrei 

Mi. 05. 18.00 Abendmesse 

Do. 06. 18.00 Abendmesse in der Dorfkirche 

Fr. 07. 08.30 Hl. Messe, Herz-Jesu-Freitag 

Sa. 08. 17.00 
17.15 
18.00 

Beichtgelegenheit 
Rosenkranz 
Vorabendmesse 

So. 09. 10.00 Jugendgottesdienst mit Jugendchor 

Di. 11. 08.30 
14.00 
17.00 

Morgenlob 
Seniorennachmittag 
St. Martinsfeier für Kinder 

Mi. 12. 18.00 Abendmesse 

Fr. 14. 08.30 Hl. Messe 
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Alle ausgewiesenen Gottesdiensttermine finden in der Pfarrkirche am Maxhofweg 7 statt. 
Gottesdienste in der Dorfkirche in der Gautinger Str. 9 werden eigens ausgewiesen,  
ebenso Veranstaltungen im Pfarrheim/ Pfarrsaal, Maxhofweg 7 oder anderswo.  

N
ov

em
b
er

 
Sa. 15. 17.00 

17.15 
18.00 

Beichtgelegenheit 
Rosenkranz 
Vorabendmesse 

So. 16. 10.00 Volkstrauertag, Pfarrgottesdienst  

Mi. 19. 18.00 Abendmesse 

Fr. 21. 08.30 Hl. Messe 

Sa. 22. 17.00 
17.15 
18.00 

Beichtgelegenheit 
Rosenkranz 
Vorabendmesse 

So. 23. 10.00 Pfarrgottesdienst 
mit Kindergottesdienst im Pfarrsaal 

Mi. 26. 18.00 Abendmesse 

Fr. 28. 08.30 Hl. Messe 
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Auch das ist Kunst, ist Gottes Gabe, 
 

aus ein paar sonnenhellen Tagen 
 

sich soviel Licht ins Herz zu tragen, 
 

dass, wenn der Sommer längst verweht, 
 

das Leuchten immer noch besteht. 
 

 Johann Wolfgang von Goethe 
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